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Bnchdruckerei

Jahrgang 106

Unerhörter Grenzzwischenfall
Reichsstatthalter Murr entgeht knapp ernster Gefahr— Das Hakenkreuz in Oesterreich

Der „NS -Kurier " berichtet über einen Grenzzwischenfall,
der sich kürzlich an der bayerisch-österreichischen Grenze in der
Nähe von Traunstein zngetragen hat. Der württembergische
Reichs st atthalterMurr,  der dort seinen Urlaub ver¬
bringt , begab sich in Begleitung mehrerer Herren bei einem
Ausflug an die bayerisch - österreichische Grenze
in der Nähe von Klobenst-ein. Als man an die Anschlutztafel
Bayern -Oesterreich kam, bemerkte man, daß diese entfernt
worden ivar. Darauf winkte die Gesellschaft einen österrei¬
chischen Heimwehrmann herbei und fragte ihn, warum die
Anschlutztafel entfernt worden sei. Er gab zur Antwort , daß
dies auf höheren Befehl geschehen worden sei. Nack) der ge¬
nauen Grenzlinie befragt, gab er diese an und forderte merk¬
würdigerweise einen Herrn der Gesellschaft, Herrn Dr.
Friedrich Menzel  aus Stuttgart , auf sein Partei¬
abzeichen abzulegen.  Die Gesellschaft entfernte sich
darauf in der Richtung des bayerischen Hoheitszeichens. Nach
etwa 2V Meter Entfernung rief ein Schüler aus Mün¬
chen,  der sich bei der Gesellschaft befand, dem Heimwehr¬
mann zu: „Heil Hitler !" Der SS -Mann Benz aus Stutt¬
gart beobachtet« darauf di« Wirkung auf den Heimwehrler
und sah, daß dieser mit seinem Karabiner in Anschlag ging.
Bald darauf fiel dann auch ein Schuß in der Richtung des SS-
Mannes Benz. Als die Gesellschaft die nächste Krümmung
-es Weges erreichte, stellte sie fest, daß der Heimwehrler noch
immer im Anschlag stand. Um jede Weiterung zu vermeiden,
bemühte sich die Gesellschaft, dem Heimwehrmann nicht mehr
in die Nähe zu kommen. Zum Glück wurde durch den Schuß
niemand verletzt.

*

TU Wien, 12. Aug. Der GendarmeriepostenHundclsmarkt
i« Steiermark teilt mit: Auf der Bahnstrecke nach Scheifling

wurden in der Nacht zum Donnerstag sämtliche Telephonlei¬
tungen, darunter 12 Fernverbindungen der Leitungen nach
Judenburg und Klagenfurt, durchschnitten. Gleichzeitig wur¬
den sämtliche Wagen des Personenzuges 514, der hier um 24
Uhr aus Bruck an der Mur anlangt , während der Nacht über
und über mit etwa 600 Hakenkreuzen in roter Farbe und
Schmähsprüchen gegen den Bundeskanzler bemalt. Da der
Zug am Morgen um 5 Uhr nach Bruck als Frühzug gefahren
wird, mußte man den Zug mit den Hakenkreuzen bis St . Mi¬
chael in Betrieb lassen, wo dann erst die Wagen ausgewechselt
werden konnten.

Bekenntnis der Saar zum Deutschtum
TU London, 12. August. Die zur Zeit aus dem Saar¬

gebiet bei dem französischen Geheimdienst einlaufenden Be¬
richte besagen übereinstimmend, baß die überwiegende Mehr¬
heit der Saarbevölkerung die Wiedervereinigung mit Deutsch¬
land verlangt . Die französischen Berichte machen hierfür den
Einfluß des Nationalsozialismus  verantwort¬
lich. (Bekanntlich war es niemand anders als die französische
Saarpropaganda , di« der Welt einzureden versuchte, daß der
Sieg des Nationalsoizalismns in Deutschland einen für
Frankreich günstigen Einfluß bei der Saarabstimmung zur
Folge haben würde. Die Red.) „Times and Tide" erklären
dagegen mit Recht, daß das Verlangen der Mehrheit der
Saarbevölkerung nach Rückgliederung an das Reich nicht zu
überraschen brauche, weil die Bevölkerung durchweg deut¬
scher Abstammung sei,  fügen aber dann den myste¬
riösen Satz an, daß Frankreich alles daran setzen werde, um
im Saargebiet zu retten , was es sich dort zu seinem eigenen
Vorteil geschaffen habe.

Kuba unter Militärdiktatur
TU. Havanna, 12. August. Der bisherige Kriegsminister

Herrera ist Militärdiktaror von Kuba geworden. In mili¬
tärischen Kreisen wird erklärt , daß Herrera zunächst für 72
Stunden Militärdiktator sei. Machado werde während dieser
Zeit auf dem Präsidentenposten bleiben und weitere Verhand¬
lungen zur endgültigen Lösung der Krise führen.

Der Präsident Machado hat sich mit dem Kriegsminifter
Herrera zu einer Konferenz mit den Truppcnführern ins
Militärlager Camp Columbia begeben. Das Präsibenien-
palais und die Kasernen wurden mit großen Sandsactzharri-
kaden umgeben und mit Maschinengewehren gesi' ^ l Das
Palais gleicht einem großen Munitions - und Han i-granaten-
lager. Auch das Rote Kreuz ist mobilisiert worden. Starke
Kavallerieabteilungen durchreiten di? Nachbarschaft. Die drei
von kubanischen Polizei verhafteten amerikanischen Presse-
phvtographen sind inzwischen freigelassen worden.

Ueber die amerikanischen Vorschläge zur friedlichen Lösung
der Streitigkeiten in Kuba herrscht nach wie vor Unklarheit.
Laut dem sogenannten Platt -Amendement von 1901 sind die
Vereinigten Staaten berechtigt und auch verpflichtet, militä¬
risch einzugreifen, um die Unabhängigkeit der Republik Kuba
sicherzustcllen und für eine Regierung zu sorgen, die imstande
ist, Leben, Eigentum und persönliche Freiheit und die Erfül¬
lung der vertraglichen Verpflichtungen Kubas zu garantieren.
Obwohl Militär - und Marinekreise sich weigern, amtlich zu
einer möglichen Intervention in Kuba Stellung zu nehmen,
weisen sie trotzdem darauf hin, daß die Vereinigten
Staaten militärisch vorbereitet  sind , um inner¬
halb kürzester Frist die nötigen Maßnahmen zu ergreifen. Es
wird darauf hingewiesen, daß für eine Durchführung der
„polizeilichen Maßnahmen"  auf ganz Kuba 5—6000
Mann nötig wären. Die erste Marinesoldatenbrigade könnte
innerhalb von 42 Stunden von Haiti auf Kuba landen, und

kürzester Zeit könnte von dem zweiten Marinebrigadedistrikt
von Philadelphia eine Landung amerikanischer Matrosen er¬
folgen.

Noch keine Beruhigung in Frankreich
Das „Echo des Paris " fordert die französische Regierung

«och einmal auf, sofort einen energischen Schritt in Berlin zu
unternehmen. Für Frankreich könne es sich nicht darum
handeln, die Angelegenheit vor Len Völkerbund zu tragen,
weil dieGefahreneinesMißerfolges  viel zu groß
seien. Denn man müsse sich fragen, ob man überhaupt ge¬
nügend greifbares Material verfüge, um ein« Verurtei¬
lung des Reiches in Genf  herbeizuführen . Man Habe
z. B. noch vor kurzem in Paris selbst erklärt , daß die N a -
tionalitätder Flugzeuge,  die über österreichischem
Gebiet Klugzettel abgeworsen hätten, sehr schwer fest¬
zustellen  gewesen sei. Der Völkerbund könne aber nur

Grund keLIteLender Tatsachen ein Urteil fällen. Deshalb

bestehe die einzige Möglichkeit darin , einen energischen
Schritt in dem oben genannten Sinne i« Berlin zu unter¬
nehmen.

Bürgerkrieg in Irland?
TU Dublin, 12. Aug. Der irische Staatsrat hielt am Frei¬

tag eine dreistündige Sondersitzung ab, in der die gespannte
politische Lage erörtert wurde. Ob die Regierung beschlossen
hat, den Aufmarsch der Blauhemden  am Sonntag
zu verbieten, wurde noch nicht bekanntgegeben. Der Führer
der Blauhemden, General O'Duffy, hat alle Vorbereitungen
für die Kundgebung getrosten. Die Marschteilnehmer müssen
folgende Uniform tragen: Blaue Hemden, schwarze Krawatten,
schwarze Breeches-Hose, Mütze. Mitglieder, die noch keine
Uniform besitzen, müssen eine besondere Armbinde tragen. In
dem Marschbefehl heißt es weiter: Die Offiziere haben allen
Teilnehmern die unerläßliche Notwendigkeit klar zu machen,
daß der Marsch fortgesetzt wird. General O 'Duffy erklärte am
Freitag , er glaube nicht, daß de Valera die Kundgebung ver¬
bieten werde. Er werde die an dem Aufmarsch teilnehmenden
15 Kompagnien  aus ganz Irland selber anführen. Fer¬
ner werden MitgliederdesLandtagesander  Spitze
des Zuges marschieren. Nach der Kranzniederlegung
amTodesdenkmalSir  Collins, Griffins und O'Higgins
wird sich der Zug nach dem Friedhof begeben, wo diese begra¬
ben liegen. Hier wird General O'Duffy eine Ansp' ,e halten,
worauf die Blauhemden nach dem Stadtinv - umziehen
werden. _ ,z ^ ^ A
Schließung deutscher^ -nn in Litauers*

Im Zusammenhang mit der erfolgte» Schließung
deutscher Schulen in Litauen, wuro^ ^ Donnerstag eine
Abordnung des Kulturverbandes der Deutschen in Litauen
erneut bei dem litauischen Innenminister und dem Kultus¬
minister vorstellig, um die Lage des deutschen Schulwesens
noch vor Beginn des bevorstehenden Schuljahres zu klären.
Dem Innenminister wurden zahlreiche Fälle im Zusammen¬
hang mit der Abänderung der Nationalitätsvermerke in den
Klassen vorgebracht. Aus den Unterlagen st zu ersehen, daß
die untergeordneten Behörden in zahlreichen Fällen gegen
die gesetzlichen Bestimmungen verstoßen haben und gegen
den Willen der deutschen Paßempfänger den Vermerk über
die Volkszugehörigkeit als „litauisch" in den Pässen einge¬
tragen haben. Dem Kultusminister wurden die letzten
Schließungen der deutschen Schulen vorgetragen. Er erklärte,
LaßsämtlicheSchulenwiedereröffnetwerden
würden,  sobald die Eltern der Kinder auf Grund Ser
Paßvermerke ihre deutsche Volkszugehörigkeit
Nachweisen könnten. Beide Minister hörten die Abordnung
eingehend an, doch wurden ihr keine positiven Erklärungen
in bezng ans eine Abänderung der Lage gemacht.

Tages -Spiegel
An der bayrisch-österreichischen Grenze bei Traunstein wurde

von einem Heimwehrmann auf Reichsstatthalter Murr und
seine Begleiter geschaffen.

Der Kriegsminister Herrera hat i« Kuba di« Militärdiktatur
erklärt.

Landesbischof Müller hat am Donnerstag seine Amtsgeschäfte
im ev. Oberkirchenrat übernommen. Er wurde von dessen
Mitgliedern herzlich begrüßt.

Das Vermögen der sozialdemokratischen Verlage Berlins
wurde aus Anordnung des preußischen Innenministers ein-
gezogeu.

Der ehemalige Landrat Dr. Jaenecke, der Schwiegersohn des
früheren Reichspräsidenten Ebert, wurde in Schutzhaft ge¬
setzt und einem Konzentrationslager zugeteilt.

Am Freitag fand die feierliche Uebergab« der vom Danziger
Senat unter Zustimmung der Stadtbürgerschaft verliehenen
Ehrenbürgerurkunde an den Führer der NSDAP . Danzigs,
den nationalsozialistischen Gauführer Albert Förster, im
Danziger Rathaus statt.

In Straßburg hat die Straßenbahn den Verkehr in vollem
Umfange wieder ausgenommen. In der Müllabfuhr und
Straßenreinigung sind weitere Besserungen in der Arbeits¬
aufnahme eingetreten. Im Elektrizitätswerk waren alle Ar¬
beiter, im Gaswerk ein Teil der Arbeiter zum Dienst er¬
schienen.

Die englisch-finnischen Haudelsvertragsverhandlungen find in
London erfolgreich abgeschloffen worden. Die Unterzeich¬
nung erfolgt voraussichtlich Ende August.

In London ist eine Meldung eingetrossen, wonach sich Lind-
bergh wohlbehalten in Julianehab in Grönland befindet.

Die beiden französischen Weltrekordslieger Codos und Rossi
sind in Marseille eingetrossen, wo sie von- der Bevölkerung
begeistert begrüßt wurden.

Das Luftschiff Gras Zeppelin ist in Rio de Janeiro zum Rück¬
fluge aufgestiegen.

Am Donnerstag vormittag wurde der frühere kommunistische
Landtagsabgeordnete Albert Fischer von Metzingen durch
Oberlandjäger Klink und Polizeiwachtmeister Klenk in der
Raumühle, wo er sich seit längerer Zeit mit Wissen des Be¬
sitzers Decker als Holzspalter, Ernte- und Gelegenheitsarbei¬
ter aufhielt, verhaftet.

Die Reichsbahn baut
TU Berlin , 12. Aug. In bas Arbeitsbeschaffungspro¬

gramm der Reichsbahn ist nunmehr auch die Nord - Süd«
Bahn Anhalter B a h n h o f —S t e t ti n e r Bahn¬
hof ausgenommen worden  und mit diesem Projekt
steht die Neichshauptstadt im Hinblick auf die innerstädtischen
Verkehrsläufe der Verwirklichung eines Planes von weit¬
tragender Bedeutung  entgegen . Schon längst hatte
sich die Einführung der südlichen und nördlichen Vorort¬
linien in die Geschäftsstadt als notwendig erwiesen. Die
unterirdische Verbindung zum Tunnelmund wird die Länge
von etwa 6,9 Kilometer haben. Die Entfernung von Mitte
Anhalter Bahnhof bis Mitte Stettiner Bahnhof beträgt
4,3 Kilometer. Der Bau ist einschließlich der allgemeinen
Unkosten und der Fahrzeuge auf 140 Millionen ^ -6
zu  schätzen , etwa 60 Proz . dieser Kosten werden auf das
Hoch- und Tiefbaugewerbe und die Eisenbahnarbeiten fallen.
Die Bauzeit wird auf 4 bis 5 Jahre veranschlagt.

Landesbischof Müller spricht
Landesbischof Müller hat anläßlich seiner Berufung zum

preußischen Landesbischof folgendes an die Gemeinden der
altpreußischen Landeskirche gerichtet: „Als erster Landes¬
bischof - er evangelischenKirche der altpreußischen Union
grüße ich alle Gemeinden, Pfarrer und Kirchenführer. Ich
bin mir der großen Verantwortung bewußt,  die ich
mit meinem Amt übernommen habe. Aus diesem Verantwor-
tungsbewußtsein heraus will ich mit fröhlichem Gottvertranen
an die Arbeit gehen. Der Zustand der Zerrissenheit, der Un¬
ruhe, des Mißverstehens muß beendet werden. Wir müssen
uns darauf besinnen, - aß nur einer unser aller Mei -
st er und Führer  ist : Christus , - er Herr und
Heiland.  Im Gehorsam gegen ihn und seine ewige Wahr-
heit wollen wir uns die Hände reichen, treue Arbeit tun,
einander brüderlich verstehen suchen und die frohe Botschaft
verkünden, die uns anvertraut ist. Wenn wir in innerster
Gebvtsgemeinschaft ans Werk gehen, dürfen wir darauf ver¬
trauen , daß der himmlische Vater unsere gemeinsame Arbeit
segnet." _

Losyns verschiebt den Stratosphären flug
Cosyns hat de« dritten Aufstieg auf nächstes Frühjahr ver¬

schieben müssen, da die Arbeitskabine in der Gondel infolge
einer starken Verwerfung der Türöffnung einer gründlichen
Ueberholung bedarf, die mehrere Wochen in Anspruch neh¬
men wird.



Der russisch-französische Militärvertrag
Die neuen außenpolitischen Wege der Sowjets

Tagung des Reichsbahnverwaltungsrates
TU. Berlin , ii . August. Der Verwaltungsrat der Deut¬

schen Reichsbahngesellschaft trat zu einer außerordentlichen
Tagung zusammen. Er beschäftigte sich mit der zukünftigen
Personalpolitik, insbesondere mit der Behandlung der nicht
arischen und Ser politisch unzuverlässigen Beamten . Reichs¬
bahnoberrat Gollwitzer wird mit der kommissarischen Lei¬
tung der ReichsbaHndirektionNürnberg betraut und über¬
nimmt gleichfalls kommissarisch die Vertretung Bayerns im
Vorstand der Deutschen Reichsbahngesellschaft.

Der Verwaltungsrat genehmigte nachstehende Ernennun¬
gen: Zu Reichsbahndirektionspräsiöenten zum 1. September
1S33: Für Frankfurt a. M. Reichsbahndirektor Dr . Steuer¬
nagel, für Köln Reichsbahnoberrat Dr . Remy, für Ludwigs-
Hafen Reichsbahndirektor Angerer, für Mainz Direktor bei
der Reichsbahn, Dr . Goudefroy.

Der Verwaltungsrat gab sein« Zustimmung zu dem Ent¬
wurf der Satzungen des Unternehmens : „Reichsauto¬
bahnen ", der Ser Reichsregierung zur Genehmigung vor¬
gelegt wird. Er begrüßte es, daß für die baldige Inangriff¬
nahme des Baues der ersten Teilstrecke durch Errichtung von
drei Neubauämtern in Frankfurt , Darm-
stabtundMannheimdie  erforderlichen Vorbereitungen
getroffen sind.

Die Rundfunkgewalligen im
Avnzenlrnswnslnner

-MKS

Die früheren Rundsunkgrößen und führende sozialdemo¬
kratische Abgeordnete, die jetzt in das Konzentrationslager
Oranienburg eingeliefert wurden. Von rechts nach links:
Magnus , der frühere Intendant Flesch, Giesecke, der Rund¬
funkansager Braun , der wegen seiner Riesengehälter beson¬
ders aufgefallen ist, der Sohn des früheren Reichspräsidenten
Ebert und der SPD .-Abgeordnete Heilmann.

Kommunistische Nester in München
ausgehoben

Gestern wurden in München schlagartig bei über hundert
als kummunistischeFunktionäre bekannt« Personen Haus¬
suchungen vorgenommen, wobei zahlreiches illegales Hetz¬
material und illegale Organisationsschriften beschlagnahmt
wurden. Insgesamt wurden bisher 68 Personen festgenom¬
men, die nachgewiesen in der kommunistischenBewegung
tätig gewesen sind. Die Ermittlungen der bayerischen poli¬
tischen Polizei führten auch zur Feststellung einer illega¬
len Druckerei,  in der kommunistische Hetzschriften her-
gestellt worden sind. Die Druckerei war untergebracht in einer
unscheinbaren Spenglerwerkstätte in Oberfenling. Die Druck¬
maschine war in einem geschickt verkleideten Holztisch unter¬
gebracht. Die Druckerschwärze wurde unter einem Holzboden
im Erdreich versteckt aufgefunden, ferner wurden beschlag¬
nahmt eine Anzahl Militärgewehre und Munition . Die Ge¬
wehre waren in geradezu raffinierter Weise in einem Bie¬
nenhaus versteckt.

In einem Speicher wurde eine Schachtel mit insgesamt
84 Sprengpatronen sowie eine Tüte mit Pikrin¬
säure vorgefunden. Dieser Fund bestätigt den Verdacht, baß
di« Münchener Kommunisten einen Sprengstoffanschlagplan¬
ten. Außerdem wurden beschlagnahmt eine Anzahl Schlag-
werkzeuge, eine Dienstpistole der Polizeidirektion München,
die zweifellos von einem Diebstahl hcrrührt , verschiedene
Militärausrüstungsgegenstände , mehrere tausend Stück neue
Beitragsmarken der KPD und vieles andere. Die Sichtung
-es Vorgefundenen Materials ist nov nicht beendet. Drei
Personen, die in Verbindung mit der ausgehobenen Druckerei
standen, wurden festgenommen.

Der Selbstmord in Deutschland
In den 7 Jahren von 1925 bis 1931 sind nicht weniger

als 117 MV Deutsch freiwillig aus dem Leben geschieden.
Schätzungsweise war bei 8V MO von ihnen die seelische Ver¬
zweiflung über bauernde Arbeitslosigkeit die Ursache.

Im Jahre 1931 nahmen sich in Deutschland 18 625 Men¬
schen das Leben, das sind 746 mehr als im Jahre 1986, in
dem die Zahl der Selbstmorde schon um 1875 größer war als
Im Durchschnitt der in wirtschaftlicher Beziehung verhältnis¬
mäßig günstigen Jahre 1927/28. Auf IM OM der Gesamt¬
bevölkerung entfielen im Jahre 1931 28,8 Selbstmorde gegen-

^ Vorjahr und 25L im Durchschnitt der Jahre

Von Franz Lehnhoff
Me Außenpolitik Lenms strebte vom Westen nach dem

Osten, wobei Deutschland nicht als westliche Macht, sondern
als künftige Jndustrieprovinz Rußlands gewertet wurde. Die
Eroberung Deutschlands durch den Kommunismus war näm¬
lich das Mindeste, was sich die Weltrevolutionäre der Zeit
von 1917 bis zum Tode Lenins und sogar noch darüber hin¬
aus zutrauten. Litwinow warf das Steuer um 180 Grad
herum und treibt heute wieder eine Politik der Stärkung
der Verbindungen Rußlands zum Westen. Dabei wird das
nationalsozialistische Deutschland sorgfältig umgangen.

Es wäre aber falsch, beispielsweise den erstrebten ameri¬
kanischen 350-Millionen-Dollar-Kredit in Waren als Be¬
weisstück einer planmäßigen  Antideutschlandpolitik der
Russen zu betrachten. Derartiges kann sich Sowxetrußland
nicht leisten. Ganz abgesehen davon, daß selbst eine 350-
Millionen-Dollar-Zuwendung in Warenkrediten für die Sow¬
jets zu wenig bedeutet, um sich für diesen Preis ganz von
Deutschland abkehren zu dürfen. Ihr tatsächlicher Industrie-
Anlage-Bedarf überschreitet nach den Schätzungen der vor¬
sichtigen russischen Fachleute weit über drei Milliarden Gold¬
mark, also die dreifache Summe des Goldmarkwertes der er¬
wähnten Amerikakredite, die noch nicht einmal endgültig ab¬
geschlossen sind. Das Zögern der Amerikaner ist verständlich,
wenn sie Sowjetrußland Kredite gewähren, so ist für die Ver¬
einigten Staaten die Lage eine wesentlich andere als für
deutsche Anleihegeber, ganz abgesehen davon, daß der Emp¬
fänger ebenfalls nicht nach Belieben zwischen deutschen und
amerikanischen Jndustrielieferungen wählen kann. Deutschland
tauft keine wesentliche Gefahr, von dem russischen Schuldner
infolge Zahlungsunfähigkeit nicht befriedigt zu werden. Für
Amerika liegt aber die Gefahr sehr nahe. Deutschland könnte
sich schlimmstenfalls immer durch russische Rohstoffabnahme
vor dem Verlust auch des letzten Pfennigs bewahren; die Ver¬
einigten Staaten dagegen haben alles, was Rußland liefern
könnte, selbst im Ueberfluß, seien es nun Erze, Holz, Lein¬
saat, Felle, Pelze oder Naphtaerzeugnissealler Art . Für
Deutschland besitzen diese Dinge Goldwert, für die Ver¬
einigten Staaten dagegen bedeuten sie nicht viel mehr als
Katzengold.

Der Fall Amerika birgt also Unbequemlichkeiten für die
deutsche Außenwirtschaft, aber keine nennenswerte Gefahr.
Anders steht es mit der profranzösischen Außenpolitik der
Sowjets ; vielleicht muß man genauer sagen, der prosowjetisti-
schcn Politik des hochkapitalistischen Quai d'Orsay. Diese ent¬
springt an der Seine den alten Quellen der „Sicherheit" ge¬
nannten französischen Haß- und Angstpolitik gegen Deutsch¬
land. Moskau macht ihr freundliche Augen aus wesentlich
anderen Grünen als aus seiner Vorliebe für die Franzosen.
Die Kehrtwendung Litwinows aus dem Osten nach dem

Im Alter von 86 bis 60 Jahren verübten im Jahre 1981
6598 Männer und 2881 Frauen Selbstmord, d. s. 391 Männer
und 320 Frauen mehr als 1930. Im Alter von über 60 Jah¬
ren begingen 3252 Männer l-j- 404) Selbstmord. Die Zahl
der Selbstmorde der jugendlichen Personen im Alter von 15
bis 30 Jahren sank dagegen von 5079 um 441 oder 8,7 Proz.
auf 4638 und war damit noch um 234 niedriger als 1929.

Die häufigste Art des Freitodes war im Jahre 1931 wie
von jeher der Selbstmord durch Erhängen . Auf diese Weise
töteten sich 7662 Personen (624 mehr als im Vorjahr ). Am
stärksten haben indessen die Selbstmorde durch Erschießen zu¬
genommen; sie waren mit 2568 Fällen um 290 zahlreicher als
1930. Durch Einatmen von Gas schieben 3055 Personen aus
dem Leben (-j- 137), durch Vergiftung starben 1199 (-s- 64),
whärenb die Selbstmorde durch Ertrinken mit 2222 und durch
Überfahrenlasien mit 876 um 19 bzw. 121  Fälle seltener
waren als 1930.

Besonders nahm die Selbstmordziffer in Schleswig-Hol¬
stein zu (um 7,9 auf 100 000), ferner in Oldenburg (um 6,1),
in der Pfalz , in Ostpreußen, in Posen-Westpreußen. Da¬
gegen hat sie in Pommern , in der Provinz Sachsen, Braun¬
schweig, Anhalt, Bremen, Westfalen und in der Rheinprovinz
mher oder weniger stark abgenommen. In Bayern ist sie von
1541 (1930 auf 1697 (im Jahre 1931) gestiegen.

Kleine politische Nachrichten
Oberpräfident Hörfiug entlasse«. Der preußische Minister

des Innern hat den früheren sozialdemokratischenOber¬
präsidenten der Provinz Sachsen, Otto Hörfing, auf Grund
des Berufsbeamtengesetzesmit sofortiger Wirkung aus dem
Staatsdienst entlassen. Hörsing erhält vom 11. August d. I.
ab keinerlei Bezüge aus der Staatskasse.

Der ausgewiesene Journalist Schepky in Berlin . Der von
der Regierung Dollfuß aus Österreich ausgewiesene Wiener
Korrespondent des Scherlverlages Christoph Schepky, ist in
Berlin eingetroffen. Schepky erklärte bei seiner Ankunft, daß
er sich dank der energischen Intervention der deutschen Ge¬
sandtschaft in Wien in den letzten 48 Stunden vor seiner
Abreise habe frei bewegen können.

Zeitungsverbot in Hamburg. Die „Hamburger Grund¬
eigentümer-Zeitung", das Organ des Grundeigentümer -Ver¬
eins in Hamburg, ist auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zum Schutze von Volk und Staat für eine Woche
verboten worden, weil sie eine herabsetzende Kritik gegen die
jüngst erfolgte Gründung der Hamburger Baubank ver¬
öffentlicht hatte, die als überflüssig bezeichnet wurde.

Nachspiel zum Brünner Prozeß . Wie soeben durch die
Meldung eines tschechischen Blattes bekannt wird, ist Dr.
Alexander Petermichl, einer der Angeklagten im Brünner
Bolkssportprozeß, der vom Gericht zu 18 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt wurde, angeblich aber gegen Gelöbnis aus
der Haft entlassen worben war, im Laufe des Sommers nach
Deutschland geflohen. Petermichl hatte ebenso wie die ande¬
ren auf freien Fuß gesetzten Angeklagten sein Ehrenwort
gegeben, sich von seinem Wohnort ohne Bewilligung der Be¬
hörden nicht zu entfernen, in das weitere Verfahren nicht
störend einzugreifen und sich, jeder politischen Tätigkeit zu
enthalten.

Französische Truppe «Verschiebungen. Laut „La Fra «ce de
llEst" sind seit vergangenen Montag Truppenteile der Gar¬
nison Mühlhausen nach Hüningen, Kembs und Challampß
z»ru Zwecke -er Verstärkung des Grenzschutzesgelegt wor-

Westen geht ursächlich auf die überwältigende Niederlage,
Rußlands in Ostasien durch die Japaner zurück. Der Kommun
tnsmus, der in China durch die Erweckung nationalistische»
Gefühle gegen Japan einige Zeit nach oben getragen wurdet
ist durch einen antikommunistischenNationalismus wie einst
Vater durch den Sohn verdrängt worden. Der japanische;'
Nationalismus , der durch die kommunistische Bedrohung vorm
Festlande her neue Kräfte gewann, schwang sich zu entss
schlossenem Handeln auf und entriß die Mandschurei dem
chinesischen Besitz und dem russischen Einfluß unter gleicht
zeitiger Bedrohung des gesamten russischen Ostasien vom!'
Stillen Ozean bis zum Baikalsee. /

Die roten Zaren befinden sich, bisher ohne Waffengana-
in der gleichen Lage wie der Weiße Zar nach den blutigen!
Niederlagen auf den mandschurischen Schneefeldern im
Jahre 1905. Der ständige Ausdebnungsdrang Rußlands ver>
suchte sich damals im Westen und verschärfte die europäische
Lage. Auch Litwinow weiß sich nicht anders zu helfen als
durch einen Versuch, die östliche Schlappe durch westliche Er¬
folge auszugleichen. Darauf beruht der Gefahreninhalt der
schwebenden französisch-russischen Aussprache.

Diese erwuchs auf wirtschaftspolitischer Grundlage. Die
französischen Advokaten drängten die russischen Literaten aber
bisher mit Erfolg ins Hochpolitische. Litwinow nutzte die
Haltung Frankreichs zunächst zu Gunsten seines Landes durch
die Einleitung der Ostpaktpolitik aus und scheute sich nicht,
den französischen Nerven auch eine Besserung der russischen
Lage zu England und den Vereinigten Staaten zuzumuten.
Nun aber drängt Frankreich auf seinen Lohn. Es würde in
der Verleitung der Sowjets zu einem französisch-russischen
Militärvertrag einen stimmungsmäßia vollwertigen Ersatz für
den Verlust der blinden Freundschaft der Vereinigten Staaten
erblicken. In den Augen der Welt wäre nach dem Abschluß
eines französisch-russischen Militärvertrages , der übrigens in
Moskau selbst immer noch kräftig dementiert wird, dre Lage
von 1914 wiederhergestellt, die sich auf die Formel bringen
läßt: Frankreich wollte den Krieg, Rußland hatte sich zu ihm
verpflichtet, und er brach aus, als Lord Grey seine Zustimmung
gab. Dem kritischen Auge schält sich die kürzeste Formel der
europäischen Lage von 1933 auch nach dem Abschluß eines
solchen Militärvertrages aber wesentlich anders heraus. Wenn
man von Frankreich klugerweise schweigen wird, darf man von
Rußland doch Wohl sagen, daß es mit Italien und Deutschland
zu den Mächten gehört, die um ihres Aufbaus willen einen
Krieg unter allen Umständen vermieden sehen möchten, und
von England weiß man, daß es zwar aus dem furchtbaren
Zusammenbruch seiner Weltmacht durch den von Grey herauf¬
beschworenen Weltkrieg gegen Deutschland nicht viel gelernt
hat, aber einen neuen europäischen Krieg fürchtet. Der tat¬
sächliche Wert eines neuen französisch-russischen Militär¬
bündnisses wäre also mindestens als zweifelhaft ru bezeichnen.

den. Laut dem Blatte ist diese Maßnahme ergriffen worden,
um die Bevölkerung vor Zwischenfällen zu schützen, wie sie
vor einiger Zeit in dieser Gegend, besonders auf der Brücke
von Hüningen, vorgekommen sind.

Eine neue Gasmaske . Der sozialistische„Daily Herakb"
meldet, daß eine Gruppe englischer Wissenschaftler" eine Gas¬
maske hergestellt habe, die eine Stunde lang gegen da»
neueste und tödlichste Giftgas , das Pfeffergas , Schutz ge¬
währe. Die Massenherstellung der Gasmaske habe bereit-
eingesetzt. Chemikern anderer Länder sei es bisher nur ge¬
lungen, die Träger ihrer Gasmasken auf fünf Minuten ge>-
gen die Wirkungen des Pfeffergases immun zu machen.

Aus aller Welt
Mont Blaue -Besteigung

Ein 80-Jähriger hat, wie aus Genf berichtet wird, von
zwei Führern begleitet, den Mont Blanc bestiegen. Er ist
dann wieder nach Chamo nix zurückgekehrt, wo er ohne beson¬
dere Zeichen der Erschöpfung anlangte.

Dampflokomobtl« explodiert
Bet Kowin ist eine Dampflokomobile explodiert. Di«

Splitter und Trümmer der Maschine sielen in einem Um¬
kreis von etwa hundert Schritten nieder- Die Zahl der Tote«
durch das Explosionsunglück beträgt fünf, die der Schwer¬
verletzten neun. Eine große Anzahl von Drescharbeiter»
wurde leicht verletzt. Die Explosion war so stark, daß sie
auf eine Entfernung von vier Kilomeiern vernommen wer¬
den konnte.

Arbeitslose Bergführer
Von jenen Kleinberufen, die unter dem Rückgänge deS

Fremdenverkehrs in Oesterreich am stärksten leiden, sind di«
Bergführer an erster Stelle . Es gibt unter ihnen viele, die
Heuer überhaupt noch keine einzige Führungstour bekom¬
men haben, denn es fehlen die Rucksacktouristen, die Kletterer.
Die Einheimischen aus dem eigenen Lande brauchen kein«
sichrer, die Jnnerösterreicher vermeiden zunächst das west¬
liche, weit entlegene Bundesland Tirol und auch Vorarlberg,
was aber an durch Propaganda geworbenen Gästen ins Land
kommt, bleibt entweder in den großen Orten mit Komfort
oder sie kommen im Kraftwagen. Alpenvereinsführer und
Alpenvereinshütten leiden gewaltig unter den heurigen Zu-
ständen; nicht viel besser ergeht es allen Len anderen, di«
mit Fremdenversorgung zu tun haben und daraus Verdienst
erwarten.

Taifnu -Opfer «ms Korea
Ein verheerender Taifun suchte im vergangenen Monak

die koreanische Küste heim. Wie jetzt bekannt wird, kamen bet
dieser Katastrophe 414 Personen ums Leben, lieber das
Schicksal weiterer 82 Personen, die vermißt wurden, ist nichts
näher bekannt, doch vermutet man, Laß auch sie Opfer deS
Taifuns geworden sind. 240 Menschen wurden lebensgefähr¬
lich verletzt.

Cholera und Hochwasseri« Indien
Cholera und Ueberschwemmungenhaben im Distrikt vo«

Orissa bei Cuttack eine groß« Anzahl Todesopfer gefordert.
Die ganze Gegend steht unter Wasser. Der Sindar -Fluß ist
über seine Ufer getreten. Ganze Dörfer in der Nähe deS
Deltas sind verschwunden. In den verschiedenen Gegenden
sind die Bewohner , die vor deu Fluten sich auf die Baume
flüchtete», dort gefangen. Hilfsexpebitionen sind hinzugeetn
und verfttchen, die durch Hunger bedrohten Ton ^ '.vo -ne
zu retten. Kurz nach der Ueberschmeummng trat
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Mott. SrkamMnachtmg«
Aufforderung zur Anzeige ms Srmd

des MdMrralgcsetzes.
Auf Grund des Bolkrverratgesetzes vom 12. 6. IS33

(RGBl . I S . 360) und der Durchführungsverordnung hie-
zu vom 28. 6. 1933 (RGBl , l S . 413) sind ohne besondere
Aufforderung bis spätestens 31 . August 1933 beim Finanz¬
amt anzuzeigen:
I. Vermögensstücke , die sich am 1. Juni 1933 im Aus'

land befanden und in ihrer Gesamtheit einen Wert
von mehr als 1000 RM . hatten , aber vor dem 1. 6-
1933 dem Finanzamt nicht nachweisbar angegeben
worden sind.

II. Devisen , die am 1. Juni 1933 anbietungspflichtig
waren , sofern sie insgesamt den Wert von 200 RM.
überstiegen.

Wer im Zweifel darüber ist, ob er Werte anzeigen
mutz, hat Anzeige zu erstatten.

Bei dem Finanzamt sind Vordrucke zur Anmeldung
und ein ausführliches Merkblatt erhältlich.

Wer anzeigepflichtig ist, aber die Anzeigepflicht
nicht oder nicht rechtzeitig oder nicht vollständig er¬
füllt , setzt sich schwerer Strafe aus (in der Regel
Zuchthaus ).

Sprech - und Kassenstunden nur von 8 —12 Uhr;
nachmittags geschlossen.
Hirsau, den 11. August 1933.

_ Finanzamt.
Bekanntmachung.

Die Kanzleien des Finanzamts Hirsau
und des Zollamts Ealw

bleiben am Dienstag , den IS. August,
(Maria Himmelfahrt) für den Publikumsverkehr

geschlossen.
Hirsau/Calw» den 11. August 1933.

Finanzamt/Zollamt.

SrauM Du plMn-geli'ru üienile
H.«Kurie.kkorrbeini.Wclienlk.I-.Iel.-srg
HeriMlelliiiig kür Wnü- imä Loüenolntten
^ngsbots u n v s r b i n ci I i O d

Obekamt Laln».
Die Bewerber um die

erledigte vrlMrslcherstellei»Sch»>ie-
haben sich binnen 1 Woche beim Oberamt zu melden.
Den Bewerbungen ist eine Stammliste und das zur Durch¬
führung de» Gesetzes zur Wiederherstellung de» Berufs¬
beamtentums vom 7. April 1933 — Reichsgesetzbl . E . 175
— aufgestellte Formblatt beizusllgen , welche vom Ober¬
amt zu beziehen find.

Ealw, den 11. August 1933.
Landrat Rippmann.

Wegen der Ernte sind

lillscre Laqertiöuser in Calis
nnd AllhenOeit bi;ZV.Anglist

geWassen.
Die Sesch«st»stelle.

ölorxen , Lonntag , nachmittags 3 Ukr findet im
Ua «I , Kok in Os iw eine Lkkentliod « Ver-
»ammliinx statt . Ikems:

1l>M au lü-slrleWkenieiME
Lu dieser Versammlung werden sümtlicke Kriegs¬
beschädigte eingeladen . Erscheinen ist pilickt.

Bei offenen Füßen
Krampfadern, Venenentzündung, Drost- «.
Brandwunden, Hämorrhoiden, juckenden
Ausschlägen wirkt schmerzstillendu. rasch heilend

Optopansalbe Dose nur1.8S
Erhältlich in allen Apotheken.

Bestellen Eie da;Kalme Tagblaltf

Zwangsversteigerung
Es wird öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Montag, K . 8., 11 Ahr
in Dennjächt: 1bereits neue
Nähmaschine „Singer " ver¬
senkbar . Zusammenkunft
beim „Adler ".

Ger.-Bollz .-Stelle.
Empfehle meine

4-NNd
S-7-Eiseeniagen
für Nah - u . Fernfahrten

bei billigster Berechnung

Autozentrale Wurster

Besitzer von Siegel¬
stöcken, die Wappen,Haus¬
marken oder Aehnliches
hiesiger, auch erloschener
Familien zeigen , werden
gebeten , mir solche leihweise
zu überlassen . Der Zweck
meiner Bitte wird allen , die
sich für die örtliche Geschichte
interessieren , bereitivillig er¬
klärt.

Reichert ZL

IkoteMüm
Kock L Bauer

Stuttgart
Könixstraüe M
(Universum ) E»

lei . 28626 . 29j . Praxis
Genaue /Idr . beacht.

KiwUsWers, «« - ^

HoWm,Plissee
Mürbem

Fr. Herzog
Inh. L. Nathgeber
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Llergane

Glei «hbleibende WerttagS -VortraaSfolge : ü.V0 : Zeit , Wetter , Gymnastik
— K.30 : Gymnastik — 7: Zeit , Nachrichten, Wetter — 7.10: Konzert — 10:
Nachrichten — 10.10: Konzert — II .55: Wetter <Sa . 12.001 — 12: Konzert
(Sa . 12.20) — 13.15: Zeit , Nachrichten, Wetter , ProgrannnLnderungen <Sa.
14.30) — 13.30 : Konzert — 14 (Sa . 11.45) : Aunkwerl-ung der RetchsyostreName

— 18.35 <Mo . 18.45): Zett , Kurzmeldungen , Landwirtschaft. Wetter.
lliiiiükimIigeiM

usw. smptisklt

Lrirst 8etti » eitter

Blelrtr » Kuluzfou

öckarktplntr/ ^srnsprsr :dsr269

erksliea8ie an»
»ctraellstLn

Stuttgart: Sonntag, 13. August
6.00 : Hamburger Hafenkonzerl. — Die Glocken vom Grober

Michel. — 8.00 : Weiter , Nachrichten, Gymnastik.
8.25 : Die Freiburger Miinsterglocken.
8.30 : Katholische Morgenfeier.
9.20: Mannheim : Vaterländische Weihestunde.

10.10 : Freiburg : Evangelische Morgenfeier.
11.00 : Karlsruhe : Lieder aus empfindsamer Zeit . Mit verbinden-

den Versen von Lili Martini.
12.00 : München: Standmusik in der Feldherrnhalle . Musiklorps

der Landespolizet.
13.00 : Schwaben im Urwald . Ein Dreigespräch.
13.25 : Aus Beethovens : Fidelio . (Schallplatten)
14.30 : Stunde des Landwirts : Oelsaat.
15.00 : Bad Mergentheim : Stunde des Thorgelangs . Ausf .: Sän-

verkram Mergentheim.
15.30 : Stunde der Jugend : Kasperl in der Schwimmanstalt.
16.30 : Karlsruhe : Probesingen bei Familie Kraus . Eine heitere

Operettenstunde.
18.00 : Aus dem Kölner Stadion : Deutsche Leichtathletik-Meister¬

schaften. HSrbericht.
18.30 : Lyrik und Prosa aus Baden und Württemberg.
19.30 : Sportbericht.
19.45 : Ehikago : Deutsche Tagfeier vom WeltausstellungsgebLude.
20.45 : Operettenkonzert des Funkorchesters. Ltg .: E - Eörlich.
22.25 : Zeit Nachrichten. Wetter . Programm . Sport.
22.50 : München: Vortrag über Oesterreich.
23.15: München: Tanzmusik des kl. Funkorchefters.

I.llllt!vrecüek
knatr-Mrev
veleiiclrtinMöiM
elestMcbe ke'ir-iikö
rMMumie

^asek urici

Zuverlässig

arbeitet  clsi'
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kornoprootaor 211

voIL

külllo-ünlüsen

14.30:
15.00:
16.30:
17.45:

18.10:
19.00:

isters und das

20.00 :
>0.40:

21.10:
21.30:
22.00:
22LO:
23.00:

Stuttgart : Montag . 14. August
Spanischer Sprachunterricht.
Englischer Sprachunterricht für Anfänger.
Mannheim : Nachmittagskonzert. Ausf .: Philharm . Orchester.
Aus dem Leben der Kleintierwelt . Ern naturwissenschaftlicher
Spaziergang von Dozent Ewald Schild.
Käthe KrHse spricht: Von mir über mich.
Breslau : Stunde d. Nation . Schlei. Komponisten. Ltg .: Fram
Marszalel . Ausf . : Mitglieder des Funkorchesters
NS .-Symphomeorchester.
SA . marschiert. Lieder. — Märsche. — Gedichte.
Vom Arbeitsdienst : Walter -Fier -Lager in Würm bet Pfm»
heim, Hörbericht.
Erzähie .Kamerad ! Die Viertelstunde des alten Frontsoldaten
Lieder zeitgenössischerKomponisten.
Zeit . Nachrichten, Wetter . Sport . Programmänderungen.
Schallplatten . ' ' " . "
München: Na
mein. Einlage
lichen Vorträgen,

Stuttgart : Dienstag , 15. August >
ll .40 : Karlsruhe : Hausfrauenfunk . F
i4.30 : Englisch für Fortgeschritten«. U
l5.30 : Blumenstunde . U
i6.00 : Frauenstunde : Hilde Eipper : Ein Tag tm Kinderheim.
l6.30 : Badenweiler : Nachmittagskonzert des Kurorchesters.
>7.45 : Dr . v. Bronsart : Vorbereitungen für den Flor des Winter»

und des nächsten Jahres.
>8.10: Freiburg : F . Kaiser : Liberalismus , Judentum «. Presse.
>9.00 : Hamburg : Stunde der Nation . Mecklenburg, eine deutsch«

Landschaft. Eine Hörfolge.
20.00 : Heitere Kleinigkeiten. Ausf .: Das Funkorchester.
20.45 : Die Mörnrechren. Bauernhörspiel von Jos . M . Bau « .
22.15: Zeit , Nachrichten. Wetter , Sport , Programm.
22.45 : Hamburg : Nachtmusik. Funkorchester. Ltg-: E . Maak . ^

ciisrist des

„Oalwei ' l 'agblatl"

Mbring!üer klunükM bev«?
Vas Volksgerüt , das mit nur p/4 . 76.—
such kür «len schwachen Geldbeutel er-
sckwioglicd ist und das , trotrdem lel-
rtungskükig , Leben , Geist . IVissen . Lil-
dung , Kultur , Entspannung und Lrok-
»inn in lbr tteim dringt . Leine An¬
schaffung werden Lie nie bereuen . Ls
wird dsld Ikr unentbehrlicher Lreund
sein , der Lie an das Klaus kesselt und es

ermöglicht , Lrsparnisse au macken.
Litte , berücken Lie unverbindlich mein
Oesckükt , und lassen Lie sich vom Lack¬
mann bersten . Geberreugen Lie sick
selbst von den Annehmlichkeiten , die
diese » Gerät (und evtl , auch andere,
die ick in groüer -luswabl kükre) bietet.

XM1NM kmütirebberr . lÄ«

l

D

'̂sk/s/r

Lolbst bol sinsrn so bocbvroiüigsn
und slnaiyrirriysn Wclscbinlltsl
vis ksrsil soll diosolbs I-cnvgs
nickt rvsüncil aurn Kocksn dsr
Wäscko yskrauckt vsrdsn.
IVokI läLt sick dis cik^ skockls
l^iuys nock sskr ynt sinn vurck-
vascksn ^ roksr Luntväscks
(Kücksnsckürasn . Kindsrkitisl
und dsrylslcksn ) vsrvsndsn.
Oür «As IVsiüväscks absr ist
ss nötty , für jsdsn Kssssl «ins
srlscks I-au ^ s Kult ru ksrsitvn.
7>»/ZZs

^rnweic ^en : / /en r̂o lk âsc ^ - NN«/ ö/ei 'c^ -Hockr/

Schöne

5-Zimmer-
Wohnung

zu vermieten
Otto Widmaier, Biergafle

4-Zimmer-
Wohnung

nebst allem Zubehör auf
1. Oktober oder später zuvermieten

Teuchelweg 17

Auf 1. September

zweiz-Zimmer-
Wohmiilge«

mit Bad und Garten zu
vermieten

Hirsauer Wiesenweg 171
durch PostagentSchwämmie
Althengstett , Tel . Ealw 370.

Die Wohnung kann jeder¬
zeit besichtigt werden.

Schöne

3-Zimmer-
Wohnung

in -iesau sofort zu ver¬
mieten

Rudolf Stotz

Kiese«
PWe-MlM

1000fach bewährt

stk Kühe
die zu oft rindern und nicht
trächtig werden ist erhältlich.

1« de« Apotheken.
Preis jetzt nur noch 1.8V

Ein zum erstenmal Kl
Wochen trächtige»Mutter-

fchwein
oookaust

Deielmich Rü?«o
Althengstett.

Reell

Mbi;MM.
zu 7 °/» von pünktlichem
Zahler auf l Jahr

zu leihen gesucht.
Suchender ist Besitzer eines

schönen Anwesens ,auch kann
sonstige beste Sicherheit
geboten weroen.

Gest. Angebote unt . I .2VV
an die Gesch.-St . ds . BI.

Calmbach

BSlllerlchrlillg
Ein ordentlicher Junge,

welcher Lust hat , das Bächer-
handwerk gründlich zu er¬
lernen , kann sofort ein«
treten bei

Adolf Bauer
Brot- u. Deinbäckerei

Lützenhardt

M M . «
Hai zu lMilllseil
Gottlieb Schroth

SckvrinonwoiU
W I.«0 >,. 3.>L
^ via >Vik4»mg wirs
M dsrcdisvnigt

W Apkraütta
> ! .S0u3 .,S

d. Ocisrmstt
psrt . u. Lrisisrsalon

iVl«
«lie gut beraten und
billig bedient sein
vollen , wenden sich

an die

Mek - Vkigerle
l . lleklUllliklk



Sonntag , den 13. August, abends 8 Uhr

«ollrerttetttllMllpelle
im Garten des Bad . Hofes.  Lampionbeleuchtung.
Eintritt 30 Pfg.
c

liiiMel..IM » Nlniill"
Sonntag, 13. August, ad 8'/, Ukr abends:

„kUn LomniernacKlslraun»
im 8cl »vvarrvvslkt"

Das groüeLest «je » Humor» und deutscker
Liükiickkeit

Mt Wirkung erster Stuttgarter Künstler : u. g.
Olürs Sckiniinel , clie beliebte SSngerin
8u »l vsa liäert , SolotSnaerin
Trn «U 8 «ä»8U»opk , StimmungssSagerin
Carl ksnl Ikan , cler bekannte Kundkunk-

sSnger un<1 -Ansager.
Uederrasckungen aller ^ rt. Auserlesene, Pro¬

gramm. Stimmungsvolle Leleucktung. Wslrer-
Konkurrenr kür lung und Ht.

6r » S«  Ve » Ia » uirx
Lampions- Polonaise unci Sommernacbtsba».
Karten im Vorverlcsuk (Kurbotel) PN. —.60.

^n 6er Abendkasse —.75.
^pecbtreitige IlscbbesteUung erdeten. Ielekon376

Kvkrno ^ Li . ,Ki . 05 ^ Lir nurs ^ v«
Heute, Samstag, 12. August, ad 8'/, Dbr abends

Sroker»lli»WI
mit ? re ! st » » Lei » ftsinsp !« !« )

Kur- un6 Dsuskspelle Hern, . Sonnet jr.

3iiMWiirz.,HirMilMrzW
findet am Sonntag, den IS. 8. 19SS, abend» 8 Nhr

_ von der H . I . ein

11 ^ Deutscher
^ Abend

statt. Zur Aufführung gelangen Theaterstücke unter
Mitwirkung des Spielmannszug Talw.

Es ladet höflich ein die Hitlerjugend Würzbach

Hirsau , den 11. August 1933.

Todesanzeige

Allen Freunden und Bekannten di»
traurige Nachricht, daß unsere liebe Schwester

Gertrud Scholl
am 23. Juli in Kassel gestorben ist. Di«
Beisetzung hat in aller Stille in Hirsau am
11. August stattgefunden.

Die Geschwister:
Walter, Emma, Gretel.

van » dlantsx , dler» 14 . Io»8 kreitsx 18 . 8. 1933
8 Ot»r sksnlis in» 8n «U»eI»en Hok -Kino

prozrsmmr

80 NNISS klisinkslirl
Lin Lilm vom deutschen Kkein

».
Vom pslmkom rum perrll

Lin Kulturfilm vom laschen unci von der>V3scke

in.Lclnerrkllme
Lintritt frei l Lintritt kre ! !

Kinder unter 14  Satiren können vveZen?latrmsn§el ru den
^bendvorfiltirunAennickt  eingelassen werden!

?ünirtiici »«8 Lrscbeinen KSküeliut erbeten!

Mantszr , Mittvaet »u . Lreitsx n» «t»n». 5 Obrknr8cbüIer

Empfehle meine

t- llllil
ö-7-SitzllWW

siir Rah-aad
Serasahrlen

bei billigster BerechnungEmitMoros.-L?..

Oberkollbach, den ii . August 1933.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Lieb«
und Teilnahme, welche wir bei dem Hin¬
scheiden unseres geliebten Gatten , Bruder »,
Schwagers und Onkels il»

Johmmer LöcherV
erfahren dursten, sagen wir Herz- IM
lichen Dank. Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer Moll für die trostreichen
Worte am Grabe, dem Liederkranz für den
erhebenden Gesang, dem Militärverein für
die letzte Ehre, sowie für die Nachrufe der
beiden Vorstände, die zahlreiche Leichen¬
begleitung von nah utld fern und die vielen
Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

üvl verwenden Eie am besten
die schmerzlindernde Einreibung IVsIvKU -ülli »!^!.
»Da mir Ihr Walwurzfluid in meinem schweren Rheuma¬

tismus so gut geholfen hat."
Große Flasche 1.74 Spezial Doppelstark 2.56

2 fabrikneue

WnlsWilkil
versenkbar mit Holzgestell

hat äußerst preiswert
abzugebcn

Clara Henilesarlh
Singerladen

Gebrauchte

MMMMde
M RWiMen

zu kaufen gesucht.
Angebote unter B . 38 an

die Gesch.-St . ds. Bl.

0sill.lel>emell
LtLdtiscke Kuranlagen- Kursssliriirkomorie

tkglick vormittags von 11—12  Dkr
nsckmittags °/,4—°/,6  Ubr

Dienstag, Donnerstag unä Sonntag adenits von
8'/. - 10  Ubr
8onntag , 13. -Vugust abends 8' /. Dkr
Vroüe ^ nlssendeleuedluns
mit Konrert 6er Kurkspelle. ^ nscklieüend 1 snr
im Kursaal.
Freitag, 18. August abenäs 8'/« Dkr Oastspiel
6es 1-sadeskurtkeaters VViI6ba6 „Oer 8prung in
die Lke." Lustspiel in 3 Eliten von lVlax Kein
Liatritt : l. PI. 2 piVl., II. PL 1.50  PR .. Hl. ? I.1  M
leden Samstag ^ ben6 8V, Dbr 1 anraden 6
im Kurssal. LtSdt. Kurverwaltung.

!k-
sinrig scköri und kskbsr

üelF.oliei'msn.kklreiik̂

bst sslns Snsuäs sn 6si
bssonäsron t. Imons6sl

Sls vsrslnlgt 6sn sslnsn (Zssobmsol,
vinsn guten l- imonsäs mit 6er- bisli.
Wirkung 6ss bsrobmtsn bjinsrsl.
drunnsns . Srsgsn Sie 6snscb . . .
obsrsll . . . Ibrsr 6ssun6bslt rui 'sbs.

lstartin Orollbans , Atineralwssrerksnülung
8a6 lelnacb,

Oottlied vittns , Atlnerslv»s»erd»n6lung,8s6 7clna «:k.

Marlin Keller
Friede!Keller

geb. Kleinäienst

vermählte

Lalw, 6«n 12. Nugust 1933.

vaia -esks
im Ltacitgartsn
Sonntag , 6sn 13. August

NlnWlMS!-Ilmrert
von V-4-6 Okr, ausgstUkrt

vviillei'Iü.-öttiMIlllvelleclllv
Sintritt trsi
obns ^ utsobiag

Wdelrn Saver/ comlilorel rnnl talß

Seilden Sie Ihren Angehörigen
m Aurlnnd dnr Cilwer Tagblalt!

k; viril iinilier MM!
blur— e8 wird röZernd Zekautt. Om so nack-
kaltiAer muk die>Verbunßs3uf§ero§en werden,
je schwerer sick die Käufer entschließen. Oie
Verhunz soll Oeld in Omisuk dringen; wer
- r̂c! ^ ,'ve Werbung rur LeledunZ der Wirt-
sckstt .^ 3 1̂- nukt sich selbst und allen. Oie
^nrei —Tr -, r̂ glwerl 'aLblLtt* ist die beste
tteiterin.

«̂ 01-0 ^ 05 ZchiOSXLI » ? !-OKLHtLIb4

borgosistKaus äi b̂tom, IcrStb'gvm
Krotonn«, mit gsnmtisrt Kandge-
rcrgsosm bioblssum, vierseitig
vsraisrt , mit vsrscbiedsnen Ltik-
Ker«?-H4otiv«n

tn» r-N«or»>g« 3wtzt

' svxso cm Î Ic«n 150x250 cm

8«rl» , 1 , ^45 5. ,. r 3 . 95

L» I«r ^ . 65

!« I«, ^ »50

blade micb in

OalHv , >Ve ! n8tex 1
im Dause 6es Herrn Widmann

beim Vereinsbaus

niederKeI« 88 ei»
HeMüIkreaLkeliier

stsstiick geprült

8 pre «ck»e 1tr 9—1, /-S—k Di»r

Lurüek
Ol?. KILO . Q.

k̂aobarrt tUr Dsis -,
Dassn -, Obrsnkrankbsitsn

s- ssOir ^ DSIbl , I_S0k >Ol . D8pl -zr2

ktms üermlSerer Ist. .. .
8mü öl»!!!!!.
1 P!un6 NUr. 2 .8V unä L ? ro»eat Rabatt
Derselbe Ist gut uo6 billig
Racken 8Ie einen Versack

Oa - rl Lorvs , 6u1w
pernspreck - Kammer ILO
Ligene Rörtersl -^ olago
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